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1. Einleitung

Ô Arktis Eisschmelze

Helles Eis: mehrere Jahre alt

Praktisch völlig verschwunden,

fast nur mehr Jungeis

Quelle: nasa.gov



1. Einleitung

Ô Grönland Eisschmelze

Oben: Eishöhe

Unten: Eisfläche

Rot = Abnahme

Quelle: nature.com



1. Einleitung

Ô Gletscherschwund

Blick von Nordosten auf den 
Vermunt-, Ochsentaler- und 
Schneeglockengletscher 
(Silvrettagruppe) in den 
Jahren 1990, 2007 und 2017

Quelle: alpenverein.at



1. Einleitung

Ô Gletscherschwund

Pasterze

Quelle: alpenverein.at



2. Grundlagen Klimawandel

Ô Klimawandel

Temperaturzunahme

offensichtlich

Quelle: zamg.ac.at



2. Grundlagen Klimawandel

Ô Klimawandel

Anzahl

Heiße Tage (>=30 °C)

Quelle: zamg.ac.at

1971-2000 1981-2010 Sommer 2019 Sommer 2020

Eisenstadt 12,8 15,2 35 19

Klagenfurt -Flugplatz 8,7 13,3 29 13

St. Pölten 11,6 12,9 31 17

Linz 7,8 10,3 26 14

Salzburg-Flughafen 8 9,8 18 9

Graz-Universität 6,6 11 33 12

Innsbruck -Universität 10,4 15,3 34 23

Bregenz 3,3 3,8 19 12

Wien -Hohe Warte 11,5 14,8 38 21



2. Grundlagen Klimawandel

Komponenten der Strahlungsbilanz

Klima-Michel -Modell

Quelle: Jendritzky , G. 1990



2. Grundlagen Klimawandel

Ô Rominger, K. 2017 (Universität Wagingen ): 

Die Kühlleistung eines Baumes beträgt 20 bis 30 Kilowatt. Dies entspricht in 

etwa zehn Klimaanlagen oder einer gefühlten Temperatur, die 10 bis 15 Grad 

tiefer liegt.

Ähnliches Beispiel:

Wirksamkeit einer Traubeneiche

Quelle: Aktion Klimaoase



2. Grundlagen Klimawandel

Ô Gefahr Spätfrost in der Landwirtschaft

Durch den Klimawandel frühere Blüte, dadurch erhöhte Gefahr von Spätfrost mit 

Millionenschäden. 

Beispiel Wein

Quelle: lwg.bayern.de

Verschiedene Bekämpfungsmethoden



3. Stadtplanerische Möglichkeiten zur 

Abschwächung der Hitze

Verringerung Oberflächentemperaturen

Ô Entsiegelung (Oberflächenwasser)

Ô Farbgebung

Ô Implementierung von Stadtgrün (Bäume /Alleen, Fassaden - und 

Dachbegrünung)

Ô Kultivierung trockenresistenterer Kulturpflanzen in der Landwirtschaft (Mais 

nicht gut)
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